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Textgegenüberstellung 

Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

Artikel 1 
Änderung des Strafgesetzbuches 

§ 64. (1) Die österreichischen Strafgesetze gelten unabhängig von den 
Strafgesetzen des Tatorts für folgende im Ausland begangene Taten: 

§ 64. (1) Die österreichischen Strafgesetze gelten unabhängig von den 
Strafgesetzen des Tatorts für folgende im Ausland begangene Taten: 

 1. - 4. …  1. - 4. … 
 4a. Genitalverstümmelung (§ 85 Abs. 1 Z 2a), erpresserische Entführung 

(§ 102), Überlieferung an eine ausländische Macht (§ 103), Sklavenhandel 
(§ 104), Menschenhandel (§ 104a), schwere Nötigung nach § 106 Abs. 1 
Z 3, Zwangsheirat (§ 106a), verbotene Adoptionsvermittlung (§ 194), 
Vergewaltigung (§ 201), geschlechtliche Nötigung (§ 202), sexueller 
Missbrauch einer wehrlosen oder psychisch beeinträchtigten Person 
(§ 205), schwerer sexueller Missbrauch von Unmündigen (§ 206), 
sexueller Missbrauch von Unmündigen (§ 207), pornographische 
Darstellungen Minderjähriger nach § 207a Abs. 1 und 2, sexueller 
Missbrauch von Jugendlichen (§ 207b), Missbrauch eines 
Autoritätsverhältnisses nach § 212 Abs. 1, Förderung der Prostitution und 
pornographischer Darbietungen Minderjähriger (§ 215a), 
grenzüberschreitender Prostitutionshandel (§ 217), wenn 

 4a. Genitalverstümmelung (§ 85 Abs. 1 Z 2a), erpresserische Entführung 
(§ 102), Überlieferung an eine ausländische Macht (§ 103), Sklavenhandel 
(§ 104), Menschenhandel (§ 104a), schwere Nötigung nach § 106 Abs. 1 
Z 3, Zwangsheirat (§ 106a), verbotene Adoptionsvermittlung (§ 194), 
Vergewaltigung (§ 201), geschlechtliche Nötigung (§ 202), sexueller 
Missbrauch einer wehrlosen oder psychisch beeinträchtigten Person 
(§ 205), schwerer sexueller Missbrauch von Unmündigen (§ 206), 
sexueller Missbrauch von Unmündigen (§ 207), bildliches 
sexualbezogenes Kindesmissbrauchsmaterial und bildliche 
sexualbezogene Darstellungen minderjähriger Personen nach § 207a Abs. 
1, 1a, 2 und 2a, sexueller Missbrauch von Jugendlichen (§ 207b), 
Missbrauch eines Autoritätsverhältnisses nach § 212 Abs. 1, Förderung 
der Prostitution und pornographischer Darbietungen Minderjähriger 
(§ 215a), grenzüberschreitender Prostitutionshandel (§ 217), wenn 

 a) der Täter oder das Opfer Österreicher ist oder seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt im Inland hat, 

 a) der Täter oder das Opfer Österreicher ist oder seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt im Inland hat, 

 b) durch die Tat sonstige österreichische Interessen verletzt worden sind 
oder 

 b) durch die Tat sonstige österreichische Interessen verletzt worden sind 
oder 

 c) der Täter zur Zeit der Tat Ausländer war, sich in Österreich aufhält und 
nicht ausgeliefert werden kann; 

 c) der Täter zur Zeit der Tat Ausländer war, sich in Österreich aufhält und 
nicht ausgeliefert werden kann; 

 4b. - 11. …   4b. - 11. … BGBl. Nr. 258/1970, die Atomwaffenstaat ist, begangen worden 
ist; 

(2) … . (2) … . 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

Pornographische Darstellungen Minderjähriger Bildliches sexualbezogenes Kindesmissbrauchsmaterial und bildliche 
sexualbezogene Darstellungen minderjähriger Personen 

§ 207a. (1) Wer eine pornographische Darstellung einer minderjährigen 
Person (Abs. 4) 

§ 207a. (1) Wer eine Abbildung oder Darstellung nach Abs. 4 

 1. herstellt oder  1. herstellt oder 
 2. einem anderen anbietet, verschafft, überlässt, vorführt oder sonst 

zugänglich macht, 
 2. einem anderen anbietet, verschafft, überlässt, vorführt oder sonst 

zugänglich macht, 
ist mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren zu bestrafen. ist mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu drei Jahren zu bestrafen. 
 (1a) Mit Freiheitsstrafe von einem bis zu fünf Jahren ist zu bestrafen, wer die 

Tat nach Abs. 1 in Bezug auf viele Abbildungen oder Darstellungen nach Abs. 4 
begeht. 

(2) Mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren ist zu bestrafen, 
wer eine pornographische Darstellung einer minderjährigen Person (Abs. 4) zum 
Zweck der Verbreitung herstellt, einführt, befördert oder ausführt oder eine Tat 
nach Abs. 1 gewerbsmäßig begeht. Mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn 
Jahren ist zu bestrafen, wer die Tat als Mitglied einer kriminellen Vereinigung oder 
so begeht, dass sie einen besonders schweren Nachteil der minderjährigen Person 
zur Folge hat; ebenso ist zu bestrafen, wer eine pornographische Darstellung einer 
minderjährigen Person (Abs. 4) unter Anwendung schwerer Gewalt herstellt oder 
bei der Herstellung das Leben der dargestellten minderjährigen Person vorsätzlich 
oder grob fahrlässig (§ 6 Abs. 3) gefährdet. 

(2) Mit Freiheitsstrafe von einem bis zu fünf Jahren ist zu bestrafen, wer eine 
Abbildung oder Darstellung nach Abs. 4 zum Zweck der Verbreitung herstellt, 
einführt, befördert oder ausführt oder eine Tat nach Abs. 1 gewerbsmäßig begeht. 
Mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren ist zu bestrafen, wer die Tat als 
Mitglied einer kriminellen Vereinigung oder so begeht, dass sie einen besonders 
schweren Nachteil der minderjährigen Person zur Folge hat; ebenso ist zu 
bestrafen, wer eine Abbildung oder Darstellung nach Abs. 4 unter Anwendung 
schwerer Gewalt herstellt oder bei der Herstellung das Leben der dargestellten 
minderjährigen Person vorsätzlich oder grob fahrlässig (§ 6 Abs. 3) gefährdet. 

 (2a) Mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zehn Jahren ist zu bestrafen, wer die 
Tat nach Abs. 2 erster Satz in Bezug auf viele Abbildungen oder Darstellungen 
nach Abs. 4 begeht. 

(3) Wer sich eine pornographische Darstellung einer mündigen 
minderjährigen Person (Abs. 4 Z 3 und 4) verschafft oder eine solche besitzt, ist 
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 720 Tagessätzen 
zu bestrafen. Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren ist zu bestrafen, wer sich eine 
pornographische Darstellung einer unmündigen Person (Abs. 4) verschafft oder 
eine solche besitzt. 

(3) Wer sich eine Abbildung oder Darstellung einer mündigen minderjährigen 
Person nach Abs. 4 Z 3 und 4 verschafft oder eine solche besitzt, ist mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren zu bestrafen. Mit Freiheitsstrafe bis zu drei 
Jahren ist zu bestrafen, wer sich eine Abbildung oder Darstellung einer 
unmündigen Person nach Abs. 4 verschafft oder eine solche besitzt. 

(3a) Nach Abs. 3 wird auch bestraft, wer im Internet wissentlich auf eine 
pornographische Darstellung Minderjähriger zugreift. 

(3a) Nach Abs. 3 wird auch bestraft, wer im Internet wissentlich auf eine 
Abbildung oder Darstellung nach Abs. 4 zugreift. 
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 (3b) Wer die Tat nach Abs. 3 oder Abs. 3a in Bezug auf viele Abbildungen 

oder Darstellungen einer mündigen minderjährigen Person nach Abs. 4 begeht, ist 
mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu drei Jahren zu bestrafen, jedoch mit 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren, wenn es sich dabei auch oder 
ausschließlich um viele Abbildungen oder Darstellungen einer unmündigen Person 
nach Abs. 4 handelt. 

(4) Pornographische Darstellungen Minderjähriger sind (4) Bildliches sexualbezogenes Kindesmissbrauchsmaterial und bildliche 
sexualbezogene Darstellungen minderjähriger Personen sind eine oder mehrere 

 1. wirklichkeitsnahe Abbildungen einer geschlechtlichen Handlung an einer 
unmündigen Person oder einer unmündigen Person an sich selbst, an einer 
anderen Person oder mit einem Tier, 

 1. wirklichkeitsnahe Abbildungen einer geschlechtlichen Handlung an einer 
unmündigen Person oder einer unmündigen Person an sich selbst, an einer 
anderen Person oder mit einem Tier, 

 2. wirklichkeitsnahe Abbildungen eines Geschehens mit einer unmündigen 
Person, dessen Betrachtung nach den Umständen den Eindruck vermittelt, 
dass es sich dabei um eine geschlechtliche Handlung an der unmündigen 
Person oder der unmündigen Person an sich selbst, an einer anderen Person 
oder mit einem Tier handelt, 

 2. wirklichkeitsnahe Abbildungen eines Geschehens mit einer unmündigen 
Person, dessen Betrachtung nach den Umständen den Eindruck vermittelt, 
dass es sich dabei um eine geschlechtliche Handlung an der unmündigen 
Person oder der unmündigen Person an sich selbst, an einer anderen Person 
oder mit einem Tier handelt, 

 3. wirklichkeitsnahe Abbildungen  3. wirklichkeitsnahe Abbildungen 
 a) einer geschlechtlichen Handlung im Sinne der Z 1 oder eines Geschehens 

im Sinne der Z 2, jedoch mit mündigen Minderjährigen, oder 
 a) einer geschlechtlichen Handlung im Sinne der Z 1 oder eines Geschehens 

im Sinne der Z 2, jedoch mit mündigen Minderjährigen, oder 
 b) der Genitalien oder der Schamgegend Minderjähriger,  b) der Genitalien oder der Schamgegend Minderjähriger, 
soweit es sich um reißerisch verzerrte, auf sich selbst reduzierte und von anderen 
Lebensäußerungen losgelöste Abbildungen handelt, die der sexuellen Erregung des 
Betrachters dienen; 

soweit es sich um reißerisch verzerrte, auf sich selbst reduzierte und von anderen 
Lebensäußerungen losgelöste Abbildungen handelt, die der sexuellen Erregung des 
Betrachters dienen; 

 4. bildliche Darstellungen, deren Betrachtung - zufolge Veränderung einer 
Abbildung oder ohne Verwendung einer solchen - nach den Umständen 
den Eindruck vermittelt, es handle sich um eine Abbildung nach den Z 1 
bis 3. 

 4. bildliche Darstellungen, deren Betrachtung - zufolge Veränderung einer 
Abbildung oder ohne Verwendung einer solchen - nach den Umständen 
den Eindruck vermittelt, es handle sich um eine Abbildung nach den Z 1 
bis 3.  

(5) Nach Abs. 1 und Abs. 3 ist nicht zu bestrafen, wer (5) Nach Abs. 1, Abs. 1a, Abs. 3, Abs. 3a und Abs. 3b ist nicht zu bestrafen, 
wer 

 1. eine pornographische Darstellung einer mündigen minderjährigen Person 
mit deren Einwilligung und zu deren oder seinem eigenen Gebrauch 
herstellt oder besitzt oder  

 1. eine Abbildung einer mündigen minderjährigen Person nach Abs. 4 Z 3 mit 
deren Einwilligung und zu deren oder seinem eigenen Gebrauch herstellt 
oder besitzt oder 
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 2. eine pornographische Darstellung einer mündigen minderjährigen Person 

nach Abs. 4 Z 4 zu seinem eigenen Gebrauch herstellt oder besitzt, sofern 
mit der Tat keine Gefahr der Verbreitung der Darstellung verbunden ist. 

 2. eine Darstellung einer mündigen minderjährigen Person nach Abs. 4 Z 4 
zu seinem eigenen Gebrauch herstellt oder besitzt, sofern mit der Tat keine 
Gefahr der Verbreitung der Darstellung verbunden ist. 

(6) Nicht zu bestrafen ist ferner, wer (6) Nicht zu bestrafen ist ferner, wer 
 1. in den Fällen des Abs. 1, Abs. 2 erster Fall und Abs. 3 eine 

pornographische Darstellung einer mündigen minderjährigen Person von 
sich selbst herstellt, besitzt, oder anderen zu deren eigenem Gebrauch 
anbietet, verschafft, überlässt, vorführt oder sonst zugänglich macht oder 

 1. in den Fällen des Abs. 1, Abs. 1a, Abs. 2 erster Fall, Abs. 2a in Verbindung 
mit Abs. 2 erster Fall, Abs. 3 und Abs. 3b eine Abbildung oder Darstellung 
einer mündigen minderjährigen Person nach Abs. 4 Z 3 oder 4 von sich 
selbst herstellt, besitzt, oder anderen zu deren eigenem Gebrauch anbietet, 
verschafft, überlässt, vorführt oder sonst zugänglich macht oder 

 2. eine pornographische Darstellung einer unmündigen minderjährigen 
Person von sich selbst besitzt. 

 2. eine Abbildung oder Darstellung einer unmündigen minderjährigen Person 
nach Abs. 4 von sich selbst besitzt. 

Anbahnung von Sexualkontakten zu Unmündigen Anbahnung von Sexualkontakten zu Unmündigen 
§ 208a. (1) … . § 208a. (1) … . 
(1a) Wer zu einer unmündigen Person in der Absicht, eine strafbare Handlung 

nach § 207a Abs. 3 oder 3a in Bezug auf eine pornographische Darstellung (§ 207a 
Abs. 4) dieser Person zu begehen, im Wege einer Telekommunikation oder unter 
Verwendung eines Computersystems Kontakt herstellt, ist mit Freiheitsstrafe bis 
zu einem Jahr oder Geldstrafe bis zu 720 Tagessätzen zu bestrafen. 

(1a) Wer zu einer unmündigen Person in der Absicht, eine strafbare Handlung 
nach § 207a Abs. 3, 3a oder 3b in Bezug auf eine Abbildung oder Darstellung nach 
§ 207a Abs. 4 dieser Person zu begehen, im Wege einer Telekommunikation oder 
unter Verwendung eines Computersystems Kontakt herstellt, ist mit Freiheitsstrafe 
bis zu einem Jahr oder Geldstrafe bis zu 720 Tagessätzen zu bestrafen. 

(2) … . (2) … . 
Tätigkeitsverbot Tätigkeitsverbot 

§ 220b. (1) Hat der Täter eine vorsätzlich begangene, mit mehr als einjähriger 
Freiheitsstrafe bedrohte strafbare Handlung gegen Leib und Leben oder die Freiheit 
oder eine strafbare Handlung gegen die sexuelle Integrität und Selbstbestimmung 
einer minderjährigen Person begangen und im Tatzeitpunkt eine Erwerbstätigkeit 
oder sonstige Tätigkeit in einem Verein oder einer anderen Einrichtung ausgeübt 
oder auszuüben beabsichtigt, welche die Erziehung, Ausbildung oder 
Beaufsichtigung Minderjähriger oder sonst intensive Kontakte mit Minderjährigen 
einschließt, so ist ihm für unbestimmte Zeit die Ausübung dieser und vergleichbarer 
Tätigkeiten zu untersagen, sofern die Gefahr besteht, dass er sonst unter 
Ausnützung einer ihm durch eine solche Tätigkeit gebotenen Gelegenheit eine 
weitere derartige strafbare Handlung mit nicht bloß leichten Folgen begehen werde. 

§ 220b. (1) Hat der Täter zum Nachteil einer minderjährigen Person eine 
vorsätzlich begangene, mit mehr als einjähriger Freiheitsstrafe bedrohte strafbare 
Handlung gegen Leib und Leben oder die Freiheit oder eine strafbare Handlung 
gegen die sexuelle Integrität und Selbstbestimmung begangen, so ist ihm für 
unbestimmte Zeit die Ausübung einer Erwerbstätigkeit oder sonstigen Tätigkeit in 
einem Verein oder einer anderen Einrichtung, welche die Erziehung, Ausbildung 
oder Beaufsichtigung Minderjähriger oder sonst intensive Kontakte mit 
Minderjährigen einschließt, und vergleichbarer Tätigkeiten zu untersagen, sofern 
die Gefahr besteht, dass er sonst unter Ausnützung einer ihm durch eine solche 
Tätigkeit gebotenen Gelegenheit eine weitere derartige strafbare Handlung 
begehen werde. 

(2) Hat der Täter eine strafbare Handlung nach Abs. 1 zum Nachteil einer 
wegen Gebrechlichkeit, Krankheit oder einer geistigen Behinderung wehrlosen 

(2) Hat der Täter eine strafbare Handlung nach Abs. 1 zum Nachteil einer 
wegen Gebrechlichkeit, Krankheit oder einer geistigen Behinderung wehrlosen 
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Person begangen und im Tatzeitpunkt eine Erwerbstätigkeit oder sonstige Tätigkeit 
in einem Verein oder einer anderen Einrichtung ausgeübt oder auszuüben 
beabsichtigt, welche die Betreuung solcher wehrlosen Personen oder sonst 
intensive Kontakte mit solchen wehrlosen Personen einschließt, so ist ihm für 
unbestimmte Zeit die Ausübung dieser und vergleichbarer Tätigkeiten zu 
untersagen, sofern die Gefahr besteht, dass er sonst unter Ausnützung einer ihm 
durch eine solche Tätigkeit gebotenen Gelegenheit eine weitere derartige strafbare 
Handlung mit nicht bloß leichten Folgen begehen werde. 

Person begangen, so ist ihm für unbestimmte Zeit die Ausübung einer 
Erwerbstätigkeit oder sonstigen Tätigkeit in einem Verein oder einer anderen 
Einrichtung, welche die Betreuung solcher wehrlosen Personen oder sonst 
intensive Kontakte mit solchen wehrlosen Personen einschließt, und vergleichbarer 
Tätigkeiten zu untersagen, sofern die Gefahr besteht, dass er sonst unter 
Ausnützung einer ihm durch eine solche Tätigkeit gebotenen Gelegenheit eine 
weitere derartige strafbare Handlung begehen werde. 

(3) - (4) … . (3) - (4) … . 

Artikel 2 
Änderung der Strafprozeßordnung 1975 

Bezirksgericht Bezirksgericht 
§ 30. (1) Dem Bezirksgericht obliegt das Hauptverfahren wegen Straftaten, 

die nur mit einer Geldstrafe oder mit einer Geldstrafe und einer ein Jahr nicht 
übersteigenden Freiheitsstrafe oder nur mit einer solchen Freiheitsstrafe bedroht 
sind, mit Ausnahme 

§ 30. (1) Dem Bezirksgericht obliegt das Hauptverfahren wegen Straftaten, 
die nur mit einer Geldstrafe oder mit einer Geldstrafe und einer ein Jahr nicht 
übersteigenden Freiheitsstrafe oder nur mit einer solchen Freiheitsstrafe bedroht 
sind, mit Ausnahme 

 1. - 8b. …  1. - 8b. … 
 9. des Vergehens der pornographischen Darstellung Minderjähriger (§ 207a 

Abs. 3 1. Fall und 3a StGB), 
 entfällt 

 9a. - 9c. …  9a. - 9c. … 
(2) Das Bezirksgericht entscheidet durch Einzelrichter. (2) Das Bezirksgericht entscheidet durch Einzelrichter. 

Artikel 4 
Änderung des Kommunikationsplattformengesetzes 

§ 2. Im Sinne dieses Bundesgesetzes bedeutet § 2. Im Sinne dieses Bundesgesetzes bedeutet 
 1. - 7. …  1. - 7. … 
 8. rechtswidrige Inhalte: Inhalte, die einen der folgenden Tatbestände 

objektiv verwirklichen und nicht gerechtfertigt sind: Nötigung (§ 105 
StGB, BGBl. Nr. 60/1974), Gefährliche Drohung (§ 107 StGB), 
Beharrliche Verfolgung (§ 107a StGB), Fortdauernde Belästigung im 

 8. rechtswidrige Inhalte: Inhalte, die einen der folgenden Tatbestände 
objektiv verwirklichen und nicht gerechtfertigt sind: Nötigung (§ 105 
StGB, BGBl. Nr. 60/1974), Gefährliche Drohung (§ 107 StGB), 
Beharrliche Verfolgung (§ 107a StGB), Fortdauernde Belästigung im 
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Wege einer Telekommunikation (§ 107c StGB), Vorwurf einer schon 
abgetanen gerichtlich strafbaren Handlung (§ 113 StGB), Beleidigung 
(§ 115 StGB), Unbefugte Bildaufnahmen (§ 120a StGB), Erpressung 
(§ 144 StGB), Herabwürdigung religiöser Lehren (§ 188 StGB), 
Pornographische Darstellungen Minderjähriger (§ 207a StGB), 
Anbahnung von Sexualkontakten zu Unmündigen (§ 208a StGB), 
Terroristische Vereinigung (§ 278b StGB), Anleitung zur Begehung einer 
terroristischen Straftat (§ 278f StGB), Aufforderung zu terroristischen 
Straftaten und Gutheißung terroristischer Straftaten (§ 282a StGB), 
Verhetzung (§ 283 StGB), § 3d, § 3g oder § 3h des Verbotsgesetzes, 
StGBl. Nr. 13/1945; 

Wege einer Telekommunikation (§ 107c StGB), Vorwurf einer schon 
abgetanen gerichtlich strafbaren Handlung (§ 113 StGB), Beleidigung 
(§ 115 StGB), Unbefugte Bildaufnahmen (§ 120a StGB), Erpressung 
(§ 144 StGB), Herabwürdigung religiöser Lehren (§ 188 StGB), Bildliches 
sexualbezogenes Kindesmissbrauchsmaterial und bildliche 
sexualbezogene Darstellungen minderjähriger Personen (§ 207a StGB), 
Anbahnung von Sexualkontakten zu Unmündigen (§ 208a StGB), 
Terroristische Vereinigung (§ 278b StGB), Anleitung zur Begehung einer 
terroristischen Straftat (§ 278f StGB), Aufforderung zu terroristischen 
Straftaten und Gutheißung terroristischer Straftaten (§ 282a StGB), 
Verhetzung (§ 283 StGB), § 3d, § 3g oder § 3h des Verbotsgesetzes, 
StGBl. Nr. 13/1945; 

§ 14. Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner 2021 in Kraft. Die zum Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieses Bundesgesetzes von dessen Bestimmungen erfassten 
Diensteanbieter müssen die in diesem Bundesgesetz vorgesehenen 
Verpflichtungen bis zum 31. März 2021, später hinzutretende Diensteanbieter 
innerhalb von drei Monaten ab der Aufnahme der Tätigkeit umgesetzt haben. 

§ 14. (1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner 2021 in Kraft. Die zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Bundesgesetzes von dessen Bestimmungen 
erfassten Diensteanbieter müssen die in diesem Bundesgesetz vorgesehenen 
Verpflichtungen bis zum 31. März 2021, später hinzutretende Diensteanbieter 
innerhalb von drei Monaten ab der Aufnahme der Tätigkeit umgesetzt haben. 

  (1a) § 2 Z 8 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xx/2023, tritt mit 
1. Dezember 2023 in Kraft. 

Artikel 5 
Änderung des Audiovisuelle Mediendienste-Gesetzes 

§ 54d. (1) Verbotene Inhalte im Sinne dieses Abschnitts sind solche, deren an 
die Öffentlichkeit gerichtete Bereitstellung auf einer Video-Sharing-Plattform 

§ 54d. (1) Verbotene Inhalte im Sinne dieses Abschnitts sind solche, deren an 
die Öffentlichkeit gerichtete Bereitstellung auf einer Video-Sharing-Plattform 

 1. einen der folgenden objektiven Tatbestände erfüllt: Pornografische 
Darstellungen Minderjähriger (§ 207a StGB), Aufforderung zu 
terroristischen Straftaten und Gutheißung terroristischer Straftaten (§ 282a 
StGB), Verhetzung (§ 283 StGB) oder 

 1. einen der folgenden objektiven Tatbestände erfüllt: Bildliches 
sexualbezogenes Kindesmissbrauchsmaterial und bildliche 
sexualbezogene Darstellungen minderjähriger Personen (§ 207a StGB), 
Aufforderung zu terroristischen Straftaten und Gutheißung terroristischer 
Straftaten (§ 282a StGB), Verhetzung (§ 283 StGB) oder 

 2. …  2. …  
§ 69. (1) - (15) ... § 69. (1) - (15) ... 

  (16) § 54d Abs. 1 Z 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xx/2023, 
tritt mit 1. Dezember 2023 in Kraft. 
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